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VON DEN THURGAUER VEREINEN DER SCHWEIZ

Timrgawerfer«'« Basel

Wenn wir einen Rückblick auf das

abgelaufene Vereinsjahr werfen, das

den Zeitraum vom i. Oktober 1958
bis 30. September 1959 betrifft, so
können wir mit Genugtuung fest-
stellen, daß der Vorstand sich wie-
derum bemüht hat, die Vereinstätig-
keit durch Veranstaltungen und An-
lasse zu beleben.
Im Oktober wurde ein Herbstbum-
mel nach der Nenzlingen unternom-
men. Anfangs Dezember hat der Ver-
ein eine Klausfeier veranstaltet, an
der 28 Kinder teilgenommen haben.
Die vielen Anwesenden konnten sich

an den Sprüchlein und Musikvorträ-
gen der Kinder herzlich freuen.
Ende Januar konnten wir unsere
Jahresfeier abhalten, die aber wegen
der Erkrankung vieler Mitglieder in
der Vorbereitung dieses Anlasses

einige Schwierigkeiten zur Folge
hatte. Trotzdem konnte das Pro-
gramm schön gestaltet und abge-
wickelt werden, wobei der Ge-
mischte Chor unter der Leitung von
Herrn Lehrer Osterwalder den An-
laß mit einigen Liedern bereicherte.
Die Generalversammlung fand Ende
Februar statt. Ordnungsgemäß wur-
de der Jahresbericht des Präsidenten
und der Kassabericht verlesen und
von der Versammlung genehmigt
und verdankt. Der Vorstand pro
1959/60 ist wie folgt bestellt worden :

Ehrenpräsident Hans Oswald, Präsi-
dent Adolf Deucher, Vizepräsident
Paul Schmid, Kassier Huldreich
Ammann, Sekretär Adolf Kiinzler,
Beisitzer Hermann Nadler und Frau
Leibundgut. Für den erkrankten und
im Spital liegenden Aktuar Willi
Zimmermann ist ein Interimsaktuar

bestimmt worden, den wir in der
Person von Adolf Künzler und spä-
ter von Karl Ammann fanden.
Im Juni hat der Thurgauerverein
Winterthur eine Reise nach Basel

unternommen, an welcher einige
unserer Mitglieder unsere Landsleute
begrüßt und begleitet haben. Beim
anschließenden Mittagessen konnten
verschiedene Bekanntschaften und
Freundschaften angebahnt werden.
Eine große Vorbereitung benötigte
der Vorstand für den Empfang der
Thurgauer Turner-Kantonalfahne
und einiger Turnvereine, die am 9.
bis 12. Juli am Eidgenössischen Turn-
fest nach Basel kamen. Im engeren
Kreise konnten wir in unserem Ver-
einslokal einige Turner von den
Turnvereinen Kreuzlingen, Som-
meri und Amriswil, sowie Herrn
Gemeindeammann Müller aus Am-
riswil und Vertreter des Kantonal-
Vorstandes begrüßen. Bei diesem An-
laß wurde ein Anliegen angeschnit-
ten, daß junge Thurgauer, die zu
Hause fort in die Fremde gehen, an-
gehalten werden sollten, den An-
Schluß an die örtlichen Thurgauer-
vereine zu suchen, um so der engeren
Heimat verbunden zu bleiben. Eine
von unserem Verein gestellte Thür-
gauer Trachtengruppe begleitete die
Kantonalturnerfahne während des

großartigen Festzugs. Dieser Auftakt
und das schöne Erlebnis vom Turn-
fest 1959 in Basel werden uns allen
in freudiger und dankbarer Erinne-
rung bleiben. Es ist noch zu erwäh-
nen, daß die VereinsVersammlungen
von den Mitgliedern etwas besser

und vollzähliger besucht werden
dürften, damit die Bemühungen des

Vorstandes mehr Anerkennung frn-
den würden. W. Z.
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T/jwrgawerferem Bern

Obwohl wir bereits im Jahre 1959
stehen, so drängt es uns, nochmals
einen Rückblick zu werfen und eini-
ge Anlässe zu erwähnen, die uns be-
sonders bemerkenswert erscheinen.
Nicht der geplante Frühlingsausflug
1957, der buchstäblich ins Wasser
fiel, auch nicht die ruhige Sommer-
pause, sowie die Monatshöck der
Töchter und Frauen und der zweite
Mittwoch-Jaß zwingen uns zu un-
serm Bericht. Ein Erlebnis besonde-

rer Art für uns Landsleute ist jeweils
der Dichterabend von den Heimat-
Vereinigungen im Oktober oder No-
vember. Weit über 300 Anwesende
hörten diesmal Dino Larese, Beat
Jäggi und Dr. Ed. Stäuble. Unser
Thurgauer Dichter sang in einer
brillanten Einführung ein Loblied
auf den Thurgau. Wir hätten wahr-
lieh keinen berufeneren Fürsprech
kommen lassen können, denn Dino
Larese konnte den Anwesenden den
Duft und die Blütenpracht eines lau-
en Bluestabends im Egni wie kein
zweiter schildern. Er machte uns
stolz auf den kleinen Zipfel Schweiz,
der unsere Heimat, der unser Thurgi
ist. Beat Jäggi, der Solothurner er-
zählte in Mundart eine reizende, fast
wahre Geschichte. Der St.Galler
Ed. Stäuble dagegen war ein wahrer
Feuerteufel in seiner Mimik. Sein

Dialog aus dem Festspiel ist und
bleibt ein Meisterstück. Den Ab-
Schluß bei uns Landsleuten bildete
wie jedes Jahr das Fest der Kleinen,
die Weihnachtsfeier. Die erste Ver-
anstaltung im 1958 begann mit dem
Familienabend in der Kursaalstube,
wo stets unter den Anwesenden hei-
matliche Stimmung herrscht. An der

Hauptversammlung vom 15. März
im Restaurant Schwellenmätteli wur-
den die statutarischen Geschäfte in
kurzer Zeit erledigt, und es verblieb
noch genügend Zeit, die ausgezeich-
neten Frauenfelder Salzissen zu ge-
nießen. Am Sonntag, den 23. März,
führten die Heimatvereinigungen
eine Veranstaltung für unsere Kin-
der durch. Therese Keller aus Mün-
singen führte ihr in ganz Europa be-
kanntes Kasperlitheater vor. Hoch-
befriedigt verließen unsere Kinder
die Kursaalstube und diskutierten
noch lange über «Em Fritzli si neu
Schifertafele» oder «Hinder em Moo
u vor em Moo». Um Therese Kellers
Beliebtheit und ihr Arbeitspensum
zu illustrieren dient der Hinweis,
daß wir sie fast ein Jahr zum voraus
engagieren mußten. Text, Figuren,
überhaupt sämtliche Stimmen sowie
die ganze Einrichtung stammen von
ihr selber. Am 28. Mai, wiederum
im Saale vom Schwellenmätteli, war
unserm Filmabend ein großer Erfolg
beschieden. Wir erlebten eine schöne
Reise - gegen den Strom auf dem
schweizerischen Tankschiff" Alpen-
rose von Rotterdam bis Basel -. Her-
nach zeigte unser Mitglied Hermann
Roost seine selbst gedrehten Filme
über Venedig und die Marmorbrüche
von Carrara. In der Schulwarte
führte am 3. November die Heimat-
Vereinigung den traditionellen Dich-
terabend durch. Wir hörten diesmal
den Zürcher Traugott Vogel, die

Zofmger Lehrerin Ruth Staub und
den Berner Manfred Gsteiger. Die
Kinderweihnacht vom 13. Dezember
beschloß den Reigen unserer Ver-
anstaltungen. Der Familienabend

vom 31. Januar 1959 mit dem Ar-
boner Humor-Trio und dem mehr-
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fachen Schweizermeister im Kunst-
fahren, Hans Mohn aus Amriswil,
war ein voller Erfolg. Unsere Haupt-
Versammlung am 2. Mai verlief im
gewohnten flotten Tempo. Leider
sah sich unser Präsident, Theo Stei-
ner, infolge beruflicher Arbeitsüber-
lastung gezwungen, das Präsidium in
andere Hände zu legen. Auch unser
Sekretär Max Eggmann, der wäh-
rend dreißig Jahren dieses Amt mu-
stergültig geführt hat, glaubte einer
jüngeren Kraft dieses Amt zu über-
tragen. Der neue Vorstand setzt sich
wie folgt zusammen: Präsident Au-
gust Hungerbühler, Vizepräsident
Theo Steiner, Sekretär Hans Kessel-

ring, Kassier Gottfried Brauchli, Bei-
sitzer Otto Müller, Albert Bolts-
hauser und Hans Hofer. hr

T/iurgawerFerem Gen/'

Les années se suivent et se ressem-
blent étrangement. DieseWortekön-
nen wir auf uns beziehen. Alles wie-
derholt sich: Freitags-Jaßabende -
Frühlingsbummel - Herbstausflug.
Dieses Jahr ersetzten wir allerdings
letzteren durch einen «Familien-
abend» im Stammlokal «Taverne de

St-Jean». Bei dieser Gelegenheit hör-
ten wir einen Vortrag über das

Flüchtlingsproblem von Herrn Pfar-
rer René Oderbolz. Herr Oderbolz
ist gebürtig von Bischofszell. Sein

jüngerer Kollege, Herr Pfarrer Chri-
stoph Möhl, ist ebenfalls Thurgauer,
gebürtig von Salmsach. Beide sind
geschätzte Seelsorger der Deutsch-
schweizerischen reformierten Kirch-
gemeinde Genf.
Die «soirée» im Herbst 1958 mit dem
Schaffhauserverein zusammen war

ein glänzender Erfolg. Der Abend
verlief in äußerst gemütlicher Stirn-
mung und bot Gelegenheit, die
freundschaftlichen Bande der beiden
Vereine noch enger zu knüpfen.
Die Zahl der «Ehren-Mitglieder»
unseres Vereins hat sich auf sieben
erhöht. Herr Robert Gamper von
Frauenfeld und Herr Jacques Häber-
lin von Bottighofen, langjährige
treue Mitglieder, wurden zu Ehren-
mitgliedern ernannt. Dieselben ge-
seilen sich zu den fünf früher Er-
nannten : Alt Direktor Eugen Enge-
1er von Frauenfeld; Jakob Müller,
jetzt wohnhaft in Frauenfeld; alt
Direktor Robert Schaer von Arbon;
alt Vizedirektor Adolf Wohnlich
von Arbon; Konrad Nater, Ölten.
Herr Dr. Hans Wohnlich, Sohn un-
seres Ehrenmitgliedes, hatte die Lei-
tung unseres Vereins an Herrn Ernst
Greuter, Ingenieur, von Eschlikon,
übertragen. H.K.

T/jt/rsjawerferem G/art«

Das zu Ende gehende Vereinsjahr
verlief ohne besondere Ereignisse.
Erfreulich ist festzustellen, daß unser
junger Verein ständig - wenn auch

etwas langsam - im Wachsen begrif-
fen ist. Zu Anfang des Jahres konn-
ten wir 115 Mitglieder registrieren.
Wir hoffen, daß noch weitere Thür-
gauerinnen und Thurgauer, die im
Kanton Glarus wohnen, das Gefühl
des Zusammenschlusses erfassen und
unserm Verein beitreten.
Die Hauptversammlung vom 31. Ja-
nuar war sehr gut besucht. Nach
einer musikalischen Einleitung durch
zwei junge Thurgauerinnen, schritt
der Präsident zur Abwicklung der
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Traktandenliste. Jahresbericht, Pro-
tokoll und Rechnung gaben zu kei-
ner Diskussion Anlaß. Durch gute
Vorarbeit des Vorstandes war auch
das Traktandum Wahlen rasch er-
ledigt. Der Vorstand setzt sich nun
wie folgt zusammen : Präsident Max
Schweizer, Vizepräsident Heinrich
Btichi, Aktuarin Anny Leuzinger-
Schwarz, Kassierin Klara Bötschi-
Lussi, Beisitzer Oskar Dünnenberger.
Auch die übrigenTraktanden fanden
rasche Erledigung.Nach anderthalb-
stündiger Verhandlungsdauer über-
nahm unser Vizepräsident die Lei-
tung für den gemütlichen Teil, und
er verstand es wiederum ausgezeich-
net, die große Thurgauerfamilie bei
Theater, Spiel und Tanz bis in die
frühen Morgenstunden zu unterhal-
ten.
Am 31. Mai versammelten wir uns

zur Frühjahrstagung im Hotel Adler
in Linthal. Die hübsche Tischdeko-
ration, arrangiert von unserm Mit-
glied Alfred Staiger, Gärtnermeister,
Linthal, bestehend aus den leuchten-
den Farben der Edelwicken, fand
unter den zahlreich eingefundenen
Thurgauern dankbare Anerkennung.
Auch die Herbsttagung vom 11. Ok-
tober im Hotel Löwen in Mollis ver-
einigte eine große Thurgauerfamilie.
Die fröhlichen Gesichter verrieten,
daß auch diese Veranstaltung An-
klang gefunden hat. M. Sch.

Tliwt^atierferein St.Ga//«!

Mit dem fast unveränderten Bestand

von rund 330 Mitgliedern konnte
der Thurgauerverein St.Gallen das

127 neue Vereinsjahr antreten. Die zum

Zwecke des vermehrten Zusammen-
Schlusses gegründeten Jaß-, Kegel-
und Theatergruppen haben sich mit
Erfolg durchgesetzt, und es ist er-
freulich, immer wieder festzustellen,
daß sich die Mitglieder freundschaft-
lieh zusammenfinden und sich ken-
nen lernen.
Das verflossene Vereinsjahr führte
alle Mitglieder erstmals am 2. Fe-
bruar 1959 im Saale des Volkshauses

zusammen, wo nach langer Krank-
heit unser rühriger Präsident Albert
Baumgartner erstmals wieder die
Hauptversammlung leitete. Nach Er-
ledigung der Traktanden erfreute
die Theatergruppe mit ihren Vor-
führungen die anwesenden 180 Mit-
glieder. Einen besonderen Applaus
holte sich Fräulein Burkhart mit ih-
rem Spitzentanz.
Die erste Quartalsversammlung fiel
auf Sonntag, den 26. April 1959. Sie

führte die Mitglieder wieder im
neuen Adlersaal in St.Georgen zu-
sammen. Nach dem geschäftlichen
Teil zeigte Herr Streckeisen seinen
in jahrelanger Arbeit geschaffenen
Farben-Tonfilm über die Eigenarten
und Schönheiten des Thurgaus, der
in prächtiger Art das Bild unserer
Heimat wiedergibt.
Die zweite Quartalsversammlung
fand am 8. September 1959 im Saale
des Restaurants Marktplatz statt. In
Ausführung eines Kommissionsbe-
Schlusses, den Landsleuten auch aller-
lei Wissenswertes zu vermitteln,
stellte sich Vizepräsident Alfred
Fleisch als erster Referent zur Ver-
fiigung. In einem Kurzvortrag schil-
derte er die geschichtlichen und wirf-
schaftlichen Aspekte unseres städti-
sehen Marktes. Zur Auflockerung
des Abends ließ es sich die Theater-



gruppe nicht nehmen, die Anwesen-
den mit einer Darbietung zu unter-
halten.
Inzwischen wurden durch die Kom-
mission alle Vorbereitungen zur
Durchführung des großen Thür-
gauer Unterhaltungsabends getrof-
fen, welcher am Samstag, den 31 .Ok-
tober 1959 im großen Saale des Kon-
greßhauses St.Gallen sich abwickelte.
Das Programm stand unter dem
Motto unserer Heimat. Die ausge-
zeichneten Darbietungen der Trach-
tengruppe aus Egnach mit ihren
Volkstänzen und des Jodel-Doppel-
quartetts des Turnvereins Arbon
stellten durch die vortreffliche Con-
ference vonWill Pachelli aus Zürich
sofort einen flotten Kontakt mit dem
Publikum her. Will Pachelli unter-
hielt die Zuschauer mit verblüffen-
den Experimenten aus dem Reiche
der Magie. Die Theatergruppe des

Vereins zeigte unter der Leitung des

Aktuars E. Hugentobler das Dialekt-
lustspiel «'s Ehremitglied» mit gutem
Erfolg. Es war ein schöner Abend.
Er zeigte die Zusammengehörigkeit
und Verbundenheit mit dem Hei-
matkanton.
Leider war der Abend überschattet
durch den unerwartet raschen Hin-
schied unseres Ehrenpräsidenten Ar-
nold Giger, der am gleichen Tage
mit großem Geleit zu Grabe getra-
gen worden war. Arnold Giger ge-
hörte während 15 Jahren dem Vor-
stand unseres Vereins an und gestal-
tete durch seine tatkräftige Initiative
den Verein zu dem heutigen großen
landsmännischen Zusammenschluß.
Wir alle, die ihn kannten, konnten
es nicht fassen, daß Arnold Giger
nicht mehr unter uns ist und werden
ihm ein gutes Andenken bewahren.

An der letzten Hauptversammlung
wurde der Vorstand wieder bestä-

tigt und zwar wie folgt: Präsident
Albert Baumgartner, Vizepräsident
Alfred Fleisch, Kassier Hans Edel-
mann, Aktuar Eduard Hugentobler,
Korrespondent Werner Spengler,
Beisitzer Hermann Müller und Bern-
hard Rogg. E.Hg.

Tfafrsjawerfereitt LFwferffit/r

Den Auftakt zum Vereinsjahr 1959
bildete die gut besuchte Mitglieder-
Versammlung vom I. Februar 1959.
Im zweiten Teil erfolgte das Absen-
den des Preiskegelns 1958, wobei je-
der Teilnehmer eine Gabe in Emp-
fang nehmen konnte. Vizepräsident
Josef Vetter, assistiert von Otto
Gremminger, zeigte von einer Reise

an die Weltausstellung nach Brüssel

prächtige Farbenaufnahmen, ergänzt
durch begeisternde Bilder von einem
Abstecher zu den Blumenfeldern in
Holland.
Die 56. ordentliche Generalver-
Sammlung vom 15. März 1959 er-
ledigte unter der bewährten Leitung
von Hermann Knoll die üblichen
Jahresgeschäfte. Die Kassarechnung
schloß mit einem kleinen Überschuß
ab. Unter dem Traktandum Wahlen
mußte leider für den bewährten Vi-
zepräsidenten Josef Vetter eine Er-
satzwahl getroffen werden. Als neues
Vorstandsmitglied behebte Heinrich
Zehnder. Die übrigen Mitglieder des

Vorstandes wurden für ein weiteres
Jahr bestätigt. Er setzt sich nun zu-
sammen aus : Hermann Knoll, Präsi-
dent; Bernhard Traxler, Vizepräsi-
dent; Josef Debrunner, Kassier;
Walter Moos, Aktuar; Heinrich
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Zehnder, Beisitzer. Das Wurstmahl
bildete den Auftakt zum gemiitli-
chen Teil im Beisein der Angehöri-
gen. Herr W. Streckeisen von Mau-
ren TG bot den Anwesenden mit der

Vorführung des Farben-Tonfilmes
«O Thurgau, du Heimat» einen au-
ßergewöhnlichen Genuß. Mit gro-
ßem Beifall wurde die zweieinhalb-
stündige Filmvorführung, die erneut
die Liebe zur Heimat und insbeson-
dere zu unserem «Thurgi» weckte,
verdankt.
Am 2i. Juni 1959 fand bei einer Be-
teiligung von 58 Mitgliedern und
Angehörigen die Vereinsreise per
Autocar nach Basel statt. Nach einer
prächtigen Fahrt durch die sich in
schönster Pracht zeigende Land-
schaft erreichten wir schon um 8.30
Uhr Birsfelden, von wo uns zwei
Reiseführer des Thurgauervereins
Basel auf der Weiterfahrt einige Se-

henswürdigkeiten der Stadt Basel

zeigten. Aufdem prächtig gelegenen
Münsterplatz, der einen imposanten
Blick auf den Rhein mit seinen
Brücken und der weiteren Stadt ge-
währte, orientierte Ehrenpräsident
Herr Oswald vom Thurgauerverein
Basel die Reisegesellschaft über die

Entwicklung und einige Merkmale
von Basel, der zweitgrößten Stadt
der Schweiz. Im Stammlokal «Lö-
wenzorn» offerierte der Thurgauer-
verein Basel in zuvorkommender
Weise eine Stärkung in Form von
Kaffee und Weggli. Im Anschluß
daran besuchte ein kleiner Teil den
Zoo, während die übrigen Teilneh-
mer sich auf dem Rheindampfer
«einschifften» zur Besichtigung des

Rheinhafens und der Kembser
Schleuse. Diese zweistündige Rhein-
fahrt verlief äußerst interessant und

angenehm. Mächtig beeindruckten
uns die großen Lagerhäuser, Silos
und Tanks, vor denen sich an den
Ausladerampen Motorschiffe und
Schleppkähne reihten. Dabei kam
uns erneut zum Bewußtsein, welch
große Bedeutung Basel als wichtig-
ste Eingangspforte der Schweiz für
die Versorgung von Gütern zu-
kommt. Ein Genuß bildete sodann
die ruhige Fahrt auf dem breiten
Rheinstrom bis zu den Kembser
Schleusen, in denen die Schiffe eine
Höhendifferenz von 15 Metern zu
überwinden haben. Nach dieser ge-
nußreichen Fahrt fand sich die Reise-
gesellschaft, im Beisein einiger Dele-
gierten des Thurgauervereins Basel,

zur Einnahme des Mittagessens im
Restaurant Löwenzorn ein. Präsident
Hermann Knoll dankte den Basler
Freunden für den herzlichen Emp-
fang und die Betreuung. Herr Deu-
eher, Präsident des Thurgauervereins
Basel, dankte für die freundlichen
Worte und unterstrich den Wert des

gegenseitigen Kontaktes unter den

Thurgauervereinen. Schon um 14.30
Uhr mußten wir die gastliche Stadt
verlassen und die Cars entführten die

frohgestimmte Gesellschaft durch das

Birstal über den Paßwang, über
Balsthal-Klus und Oensingen zum
letzten Halt nach Olten-Hammer.
Nach der Zwischenverpflegung er-
folgte die Heimreise über Aarau,
Schinznach, Brugg, Dielsdorf, Bas-
sersdorf (mit kurzem Halt) mit An-
kunft um 8.30 Uhr in unserer Ar-
beitsstadt, womit eine wirklich schö-
ne Fahrt und ein erlebnisreicher Tag
ihren Abschluß fanden.
Am 12. September 1959 besuchten
wir den Betrieb der Obstverwertung
Schloß Gachnang der Firma Gebrii- 13 0



der Müller AG. In sehr zuvorkom-
mender Weise zeigten uns die In-
haber ihren großen und modern ein-
gerichteten Betrieb. Zum Abschluß
wurde allen Teilnehmern ein Zvieri
offeriert, verbunden mit einer Kost-
probe aus der Produktion. Wir dan-
ken auch an dieser Stelle den Herren
Gebrüder Müller für die Ermögli-
chung dieser interessanten Exkur-
sion.
Das traditionelle Preiskegeln wurde
am 18. und 25. Oktober, sowie am
8. November 1959 auf der neuen,
automatischen Bahn von Mitglied
Eugen Schneider im «Löwengarten»
durchgeführt und erfreute sich eines

guten Zuspruches seitens unserer
Mitglieder und ihren Angehörigen.
DenAbschluß des Vereinsjahres 1959
bildet wiederum der bevorstehende
Heimatabend im «Neuwiesenhof»,
der auch diesmal wieder Anklang
finden dürfte. Die Vereinsgeschäfte
wurden in verschiedenen Mitglieder-
Versammlungen erledigt, welche Zu-
sammenkünfte auch der Pflege der
Kameradschaft dienten. W.M.

T/jwrgawerveran Ziir/c/i

Uber das verflossene Vereinsjahr
wollen wir einmal in aller Kürze be-
richten, in der Erwartung, das nach-
ste Mal etwas mehr Raum beanspru-
chen zu dürfen.
Die Generalversammlung vom
1. März 1959 nahm einen flotten Ver-
lauf. Der bisherige Vorstand wurde
bestätigt bis auf den Vizepräsidenten
Willy Vetterli, dessen Rücktritt un-
ter herzlicher Verdankung seiner
wertvollen Mitarbeit und treuen Ka-

meradschaft leider entgegengenom-
men werden mußte. An seine Stelle
rückte Max Knus nach, und als neuer
Beisitzer wurde Oskar Ackermann
in den Vorstand berufen. Die letzt-
jährige Vereinstätigkeit fiel ziemlich
stark dem sonnenreichen Sommer-
wetter zum Opfer, da rückte aus

Zürichs Mauern aus, was Beine
hatte. Die traditionelle Muttertags-
feier wickelte sich in heimeligem
Rahmen im brechend vollen Saal

zum Rößli in Albisrieden ab. Die
Ansprache hielt unser Max Stähli,
Präsident des Männerchors, der in
fein abgewogenen Worten die Wiir-
de der Mutter und die Dankesschuld
der Kinder in die Bedeutung dieser
Feier einzuschließen verstand. Im
April führten wir, zusammen mit
dem St.Gallerverein Zürich, einen

Lichtbildervortrag mit Referat von
Herrn Dr. Krucker aus St.Gallen
durch. Thema: Hochrheinschiffahrt
vom Atlantik bis Basel und An-
Schluß an den Bodenscc. I11 einer
weiteren Veranstaltung zeigte uns

Herr Werner Streckeisen seinen

prächtigen Farbenfilm «O Thurgau,
du Heimat, wie bist du so schön».

Dieser öffentliche Anlaß galt einer
speziellen Werbeaktion unter dem
Motto: Untersee, Rhein und der

thurgauische Obstgarten erwarten
Zürichs Ausflügler und Ferienma-
eher. Die letzte Quartalversammlung
galt der Vorbereitung der Abend-
Unterhaltung und wurde gewürzt
durch eine prächtige Lichtbilder-
serie von Max Knus, der anläßlich
seiner Ferien in Spanien und an der

Riviera, selten schöne Farbaufnah-
men auf die Platte gebannt hat.
Wieder sind auch im abgelaufenen
Jahr einige liebe Kameraden von uns



gegangen: Louis Eggenberger, Dr.
Eugen Zehnder, die Ehrenmitglieder
Hermann Vetterli und Fridolin Hug.
Ihr Andenken soll uns in steter Er-
innerung Vorbild und Ansporn zum
Zusammenhalten sein.
Im kommenden Vereinsjahr erhält
der Thurgauerverein Zürich eine

neue Fahne. Zum feierlichen Weihe-
akt erwarten wir prominente Gäste

aus dem Thurgau und den verschie-
denen Brudervereinen aus der iibri-
gen Schweiz. Wir werden unsern
Gästen ein Rahmenprogramm vor-
setzen, welches jedermann begeistern
dürfte. O.K.
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